
Stuhlkreis  mit  den
Muslimbrüdern
von KLAUS KELLE

Bei der „Deradikalisierung“ von sogenannten Rückkehrern der
Terrororganisation  IS  (Islamischer  Staat)  und  radikaler
Salafisten denkt der Berliner Senat über eine Zusammenarbeit
mit  den  Muslimbrüdern  nach.  Darüber  berichtet  der
Tagesspiegel.  Sozialarbeiter  sollen  sich  danach  um  die
Islamisten, die nicht gewaltbereit sein sollen, kümmern.

In Berlin leben nach Analysen des Verfassungsschutzes rund
1.000 Salafisten und Islamisten. Wie der „Tagesspiegel“ weiter
berichtet,  sei  davon  die  Hälfte  gewaltbereit.  Was  der
Tagesspiegel nicht schreibt und der Senat mögliccherweise auch
nicht  weiß:  Wie  unterscheidet  man  die  500  gewaltbereiten
Extremisten in Berlin von den 500 friedlichen Extremisten? Und
welche besondere Befähigung haben die Sozialarbeiter, um mit
früheren IS-Mördern aus Syrien zu „arbeiten“. Was genau machen
die? Was befähigt sie dazu? Gehen die Tee trinken und schauen
Al Dschasira zusammen? Lesen sie gemeinsam im Koran?

Dieser Staat macht sich komplett zum Narren. In dieser Stadt
leben Menschen, die abends zusammensitzen und überlegen, was
sie  in  die  Luft  sprengen  wollen  und  wie  viele  von  uns
„Ungläubigen“  dabei  draufgehen.  Und  wir  denken  über
Stuhlkreise  nach.

Immerhin gibt es auch gute Nachrichten. Die Innenminister von
Berlin  und  Brandenburg,  Geisel  und  Schröter  (beide  SPD)
„erwägen“ den Aufbau eines gemeinsamen Einsatzzentrums beider
Bundesländer. Und ich zitiere nochmal den Tagesspiegel:

„Es  seien  bereits  „Abstimmungsgespräche“  mit  der  Berliners
Senatsinnenverwaltung eingeleitet worden. Das Projekt sei aber
noch in einem frühen Stadium, daher lägen noch keine konkreten
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Ergebnisse vor.“

Wann ist wieder Weihnachtsmarkt?

 


